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Bottrop: Vorreiter der nachhaltigen
Stadtentwicklung im Ruhrgebiet

Bottrop setzt Maßstäbe in der energieeffizienten
Stadtentwicklung und wird Vorbild für nachhaltige

Transformation in Deutschland.

Bottrop zeigt sich erneut als Paradebeispiel für innovative
Stadtentwicklung in Deutschland. Laut dem aktuellen Postbank-
Wohnatlas 2023 führt Bottrop mit 45,8 Prozent an energetisch
sanierten Eigentumswohnungen der Energieklassen A bis D das
Bundesranking an. Dies ist besonders bemerkenswert, da
anderswo im Ruhrgebiet etwa 70 Prozent der Immobilien in
niedrigen bis sehr niedrigen Energieklassen eingestuft sind.
Bottroper Bürgerinnen und Bürger genießen somit die Vorteile
einer wachsenden Anzahl an modernen und energieeffizienten
Wohnmöglichkeiten.

Die bemerkenswerten Fortschritte Bottrops sind nicht dem Zufall
überlassen. Das Projekt „InnovationCity Ruhr – Modellstadt
Bottrop“, in Zusammenarbeit mit der Innovation City
Management GmbH (ICM), hat wesentlich zur Transformation
der Stadt beigetragen. Durch engagierte Initiativen und die
aktive Teilhabe der Einwohner hat Bottrop den Wandel von einer
Kohlestadt hin zu einer umweltbewussten Vorzeigestadt
vollzogen. Diese Maßnahmen sind auch finanziell von Vorteil:
Der Aufpreis für energieeffiziente Wohnungen in der Stadt
beträgt nur 22,9 Prozent und liegt damit unter anderen Städten
wie Duisburg und Mülheim, wo die Preiserhöhungen wesentlich
höher sind. Dies macht Bottrop als Wohnort besonders attraktiv.

Engagement für den Klimaschutz



Oberbürgermeister Bernd Tischler ist stolz auf die
kontinuierlichen Bemühungen der Stadt in Richtung Klimaschutz
und nachhaltiger Stadtentwicklung. „Wir sind stolz darauf, dass
unsere Anstrengungen Früchte tragen“, betont Tischler. Dies ist
nicht nur ein Erfolg für die Stadtverwaltung, sondern auch für
die Bürger und die lokale Wirtschaft, die zusammenarbeiten, um
Bottrop zu dem zu machen, was es heute ist: ein Modell für
nachhaltige Transformation.

Klaus Müller, Technischer Beigeordneter der Stadt, fügt hinzu,
dass es von größter Wichtigkeit ist, den Umbau der Stadt nicht
nur klimafreundlich, sondern auch sozialverträglich und
wirtschaftlich tragfähig zu gestalten. In Bottrop hat die bewusste
Entscheidung, die energetische Sanierungspolitik breit zu
fächern, dazu geführt, dass die Preise nicht in
schwindelerregende Höhen gestiegen sind, was vielen
Haushalten zugutekommt.

Bottrop ist eine rühmliche Ausnahme in einer Region, die von
energetischen Sanierungsrückständen geprägt ist. Innerhalb von
zehn Jahren konnte die Stadt den CO2-Ausstoß in einem 70.000
Einwohner umfassenden Stadtbereich halbieren und hat die Pro-
Kopf-Leistung der installierten Photovoltaikanlagen auf ein
führendes Niveau gebracht. Dieses Erfolgsmodell findet
inzwischen Nachahmung in über 30 Kommunen Deutschlands,
die Bottrop als Vorbild nehmen wollen.

Eine Stadt auf dem Weg zur
Klimaneutralität

„In vielen Städten des Ruhrgebiets kämpfen die
Verantwortlichen noch mit den Herausforderungen der
energetischen Sanierung. Bottrop hingegen ist ein leuchtendes
Beispiel für erfolgreichen Wandel“, sagt Michelle Kwyas,
Geschäftsführerin der ICM. Mit einer klaren Strategie hat Bottrop
gezeigt, dass die Energiewende von unten möglich ist und das
Leben der Aufenthaltsqualität der Menschen verbessert.



Die Ambitionen Bottrops gehen jedoch noch weiter: Die Stadt
hat sich das ehrgeizige Ziel gesetzt, deutlich vor 2045
klimaneutral zu werden. Diese Zielstrebigkeit zeigt sich in der
kontinuierlichen Arbeit an Projekten und Initiativen, die die
Innovationskraft der Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger
widerspiegeln. Bottrop hat sich nicht nur eine Führungsposition
in der nachhaltigen Stadtentwicklung erarbeitet, sondern sorgt
auch dafür, dass dies ein fortlaufender Prozess bleibt.

In Zeiten, in denen der Klimawandel die Agenda vieler Städte
prägt, könnte Bottrop als Modell städtischer Transformation
auch andere dazu inspirieren, vergleichbare Schritte zu wagen.
Mit einem soliden Plan und gemeinsamer Entschlossenheit setzt
Bottrop Maßstäbe für die zukünftige Entwicklung urbaner
Räume.

Die Innovationskraft Bottrops bleibt ungebrochen, und die Stadt
wird weiterhin eine Schlüsselrolle in der nachhaltigen
Transformation deutscher Städte spielen.

Einblick in die nachhaltige
Stadtentwicklung

Die nachhaltige Stadtentwicklung in Bottrop ist das Ergebnis
eines weitreichenden, integrativen Ansatzes, der über reine
energetische Sanierungen hinausgeht. Zu den erfolgreichen
Initiativen gehören die Förderung von nachhaltigem Transport,
die Schaffung grüner Räume und die Unterstützung von lokalen
Unternehmen, die ökologische Materialien und Dienstleistungen
anbieten. Die Stadt verfolgt eine Gesamtstrategie, die
verschiedene Sektoren der Stadtentwicklung miteinander
verknüpft, um eine Vielzahl von Vorteilen für die Gemeinschaft
zu schaffen.

Die Innovationskraft, die Bottrop zeigt, kann als Modell für
andere Städte dienen, die ähnliche Transformationsprozesse
durchlaufen möchten. Dies beinhaltet nicht nur technische
Lösungen, sondern auch die aktive Einbindung der Bürger in



Entscheidungsprozesse, was entscheidend für den sozialen
Zusammenhalt und die Akzeptanz der Maßnahmen ist. Die Stadt
setzt auf transparente Kommunikation, um das Bewusstsein für
Umweltbelange und die Vorteile nachhaltiger Praktiken zu
schärfen.

Aktuelle Fortschritte und -ziele in Bottrop

Um die Fortschritte in der Stadtentwicklung weiter zu fördern,
hat Bottrop mehrere ambitionierte Ziele definiert. Dazu gehört
die installierte Leistung von Photovoltaikanlagen weiter zu
steigern, die Nutzung von erneuerbaren Energien auszubauen
und die Energieeffizienz in neugebauten und sanierten
Wohnhäusern konstant zu verbessern. 

Die Stadt plant außerdem, bis 2025 ein umfassendes
Radverkehrskonzept umzusetzen, das darauf abzielt, den Anteil
des Radfahrens im Alltagsverkehr signifikant zu erhöhen. Dies
soll nicht nur den CO2-Ausstoß weiter reduzieren, sondern auch
die Lebensqualität der Bürger steigern, indem der individuelle
Verkehrsraum auf nachhaltige Mobilität umgeschichtet wird. 

Wichtige Maßnahmen der Stadt sind auch die Unterstützung von
Bildungsprogrammen zum Thema Klimaschutz in Schulen sowie
Partnerschaften mit Unternehmen, die innovative Technologien
und Lösungen zur Energieeinsparung bieten. Jedes dieser
Projekte wird unter der Maßgabe entwickelt, die Stadt auf dem
Weg zur Klimaneutralität vor 2045 zu unterstützen.

Daten zu den Fortschritten der Stadt

Laut aktuellen Berichten hat Bottrop bereits seit 2010 den
CO2-Ausstoß im städtischen Bereich um 50% reduziert. Zudem
haben die kommunalen Maßnahmen zur Steigerung der
Energieeffizienz in Wohngebäuden erfolgreich dazu beigetragen,
dass über 60% der städtischen Gebäude energetisch saniert
wurden.



Die Investitionen in erneuerbare Energien zeigen ebenfalls
positive Ergebnisse: Die Kapazität der installierten
Photovoltaikanlagen beläuft sich mittlerweile auf über 40
Megawatt. Dies stellt nicht nur eine Steigerung gegenüber
Vorjahren dar, sondern positioniert Bottrop auch als Vorreiter in
Nordrhein-Westfalen in Bezug auf die Nutzung erneuerbarer
Energien.

Diese umfassenden Maßnahmen und Erfolge zeigen, dass
Bottrop nicht nur im Vergleich zu anderen Städten im
Ruhrgebiet eine Vorreiterrolle einnimmt, sondern auch als
Beispiel für andere Gemeinden in Deutschland dienen kann, die
mit ähnlichen Herausforderungen konfrontiert sind. 

Postbank | Stadt Bottrop | Innovation City Ruhr

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.postbank.de
https://www.bottrop.de
https://www.innovationcity.ruhr
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

